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Qualitätsmanagement ist riskant – nicht nur für Orga-
nisationen, auch für die Gesellschaft. Wie es dennoch 
gelingen kann und was in diesem Kontext die Bedin-
gungen ›guter‹ Entscheidungen sind, danach fragt die 
Organisationsethik.

Sie beschäftigt sich im Unterschied zur klassischen 
Wirtschafts- und Unternehmensethik auch mit den Wi-
dersprüchen des Managements und deren Auswirkun-
gen. Die vorliegende Studie geht tabuisierten Beobach-
tungsperspektiven und blinden Flecken moralischer 
Kommunikation innerhalb des Qualitätsmanagements 
nach. Dessen organisationale Pathologien werden mit 
Hilfe einer systemtheoretischen Heuristik im Anschluss 
an Niklas Luhmann und Dirk Baecker theoretisch ana-
lysiert. Qualität erscheint als Kontingenzformel, die his-
torisch rekonstruiert und systematisch dekonstruiert 
werden kann. So werden Risiken der Qualitätsseman-
tik wie auch Paradoxien des Managements insgesamt 
sichtbar.

Das Management der nächsten Gesellschaft – so führt 
diese erste umfassende kritische Auseinandersetzung 
mit traditionellen Qualitätsdiskursen aus – wird des-
halb Kontrollkalküle zur Bewertung der Qualität von 
Entscheidungen, Reformen und Konflikten benötigen.
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